
 
 

 

 

 

Gedenken Josef Anton Gera

Verfasser: SPD-Fraktion (Holger Schneider), Grüne

 
Die Bezirksvertretung Bochum
oder eine Straße in der Innenstadt nach Josef Anton Gera benannt werden kann 
beispielsweise der Platz neben dem GHotel an der Alleestraße. Alternativ sind andere 
Möglichkeiten in der Nähe zum Westpark zu suchen. Das Prüf
Bezirksvertretung zur endgültigen Entscheidung vorzulegen.
 
Begründung: 
 
„Josef Anton Gera ist einem Verbrechen zum Opfer gefallen, das auch aus Hass gegen 
Homosexuelle verübt worden ist. Sein Schicksal lässt nicht kalt, steht es doch für 
zahllose Verbrechen, Verletzungen und Missachtungen aus Homo
Queerfeindlichkeit, die auch in Bochum jeden Tag geschehen. Homo
Transsexuelle ebenso wie queere Persönlichkeiten erleben im Alltag immer wieder 
Feindseligkeit, Verachtung und Hass. In einer offenen, toleranten und diversen Stadt darf 
es hierfür keinen Raum geben.“ 
der Bezirksvertretung Bochum
 
Am 17. Oktober 2022 jährt sich zum 25. Mal 
des zivilgesellschaftlichen Engagements sind die Umstände seines Todes inzwischen 
mehr als deutlich aufgearbeitet worden und es ist an der Zeit für ein würdiges Gedenken 
seitens der Stadt Bochum zu sorgen.
 
Eine Benennung eines Platzes in der Innenstadt und in nähere
Westpark wäre ein erster möglicher Schritt dahingehend. Hier wäre beispielsweise der 
Platz neben dem GHotel zu nennen, der aufgrund der räumlichen Nähe zum Tatort in 
direkter Verbindung zu Josef Anton Gera steht. Zudem könnte durch eine entsprechende 
Kunstinstallation auf das Verbrechen hingewiesen werden.
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Die Bezirksvertretung Bochum-Mitte beauftragt die Verwaltung zu prüfen, ob ein Platz 
oder eine Straße in der Innenstadt nach Josef Anton Gera benannt werden kann 
beispielsweise der Platz neben dem GHotel an der Alleestraße. Alternativ sind andere 
Möglichkeiten in der Nähe zum Westpark zu suchen. Das Prüfergebnis ist der 
Bezirksvertretung zur endgültigen Entscheidung vorzulegen. 

„Josef Anton Gera ist einem Verbrechen zum Opfer gefallen, das auch aus Hass gegen 
Homosexuelle verübt worden ist. Sein Schicksal lässt nicht kalt, steht es doch für 
zahllose Verbrechen, Verletzungen und Missachtungen aus Homo-, Trans
Queerfeindlichkeit, die auch in Bochum jeden Tag geschehen. Homo
Transsexuelle ebenso wie queere Persönlichkeiten erleben im Alltag immer wieder 

und Hass. In einer offenen, toleranten und diversen Stadt darf 
es hierfür keinen Raum geben.“ - so die Verwaltung in einer Antwort auf eine Anfrage in 
der Bezirksvertretung Bochum-Mitte am 19.05.2022 (20220866). 

Am 17. Oktober 2022 jährt sich zum 25. Mal der Todestag von Josef Anton Gera. Dank 
des zivilgesellschaftlichen Engagements sind die Umstände seines Todes inzwischen 
mehr als deutlich aufgearbeitet worden und es ist an der Zeit für ein würdiges Gedenken 
seitens der Stadt Bochum zu sorgen. 

nnung eines Platzes in der Innenstadt und in näherer Umgebung zum 
Westpark wäre ein erster möglicher Schritt dahingehend. Hier wäre beispielsweise der 
Platz neben dem GHotel zu nennen, der aufgrund der räumlichen Nähe zum Tatort in 

osef Anton Gera steht. Zudem könnte durch eine entsprechende 
Kunstinstallation auf das Verbrechen hingewiesen werden. 
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